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Gelebte Prävention vor Ort: 

BZgA schult eigene Mitarbeitende in Reanimation 

 

In Deutschland erleiden jährlich über 50.000 Menschen einen Herz-Kreislauf-Stillstand 

außerhalb eines Krankenhauses und werden vom Rettungsdienst versorgt. Nur zehn 

Prozent der Betroffenen überleben. In fast der Hälfte der Fälle ist jemand in der Nähe, der 

rechtzeitig helfen könnte. Doch nur ein Drittel der Beobachter trauen sich, im Ernstfall 

einzugreifen. 

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) geht mit gutem Beispiel 

voran und bietet am 08. und 09. Februar 2017 im eigenen Haus eine Reanimationsschu-

lung für ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an.  

Dr. Heidrun Thaiss, Leiterin der BZgA: „Viele wissen nicht, dass im Ernstfall jede 

Sekunde zählt. Wenn sofort mit einer Herzdruckmassage begonnen wird, können sich die 

Überlebenschancen bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand verdoppeln bis verdreifachen. 

Jedes Jahr könnten so in Deutschland 10.000 Leben zusätzlich gerettet werden. Das 

Bewusstsein dafür muss im eigenen Alltag beginnen. Hier wollen wir als Arbeitgeber im 

eigenen Haus mit gutem Beispiel vorangehen und unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern zeigen: Jeder von uns kann zum Lebensretter werden. Wichtig ist, nicht wegzuse-

hen, sondern aktiv zu werden und zu helfen mit ‘Prüfen, Rufen, Drücken‘.“ 

Prof. Dr. Bernd W. Böttiger, Vorstandsvorsitzender des Deutschen Rats für Wiederbe-

lebung und Direktor der Klinik für Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin 

der Uniklinik Köln, unterstützt mit seinem Ärzteteam die Schulung in der BZgA: „Jeder 

Laie kann sofort effektive Maßnahmen einleiten. Das Wichtigste ist, professionelle Hilfe 

zu holen, also den Notarzt über die Telefonnummer 112 zu alarmieren. Das Nächste ist 

die aktive Wiederbelebung: Für eine effektive Herzdruckmassage muss man mit durchge-

streckten Armen und voller Kraft etwa 100 bis 120 Mal pro Minute fünf bis sechs Zenti-

meter tief auf das Brustbein etwa zwischen den Brustwarzen drücken. Orientieren kann 

man sich dabei am Rhythmus von »Staying alive«. Wiederbelebung ist wirklich kinder-

leicht, jeder kann es.“  
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Das Thema Laienreanimation ist für die BZgA ein wichtiges Aufgabenfeld, denn Gesund-

heitsvorsorge und Gesundheitserhaltung der Bevölkerung zählen zu den Kernaufgaben 

der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung. So wurde im Herbst 2016 das Natio-

nale Aktionsbündnis Wiederbelebung (NAWIB) von Bundesgesundheitsminister Her-

mann Gröhe gegründet und in der BZgA angesiedelt. Hinter dem Bündnis stehen zahlrei-

che Fachgesellschaften und Hilfsorganisationen, die sich seit langem für die Laienreani-

mation einsetzen. 

Auf ihrer Webseite www.wiederbelebung.de informiert die BZgA die Bevölkerung zum 

Thema und gibt einen Überblick der Aktionen ihrer Bündnispartner. Für 2017 sind 

weitere Aktionen, zum Beispiel in Schulen, sowie zusätzliche Informationsangebote für 

Bürgerinnen und Bürger geplant.  

„Unser Ziel ist es, gemeinsam als Nationales Aktionsbündnis Wiederbelebung die Laien-

reanimationsquote von derzeit 34 Prozent auf mindestens 50 Prozent im Jahr 2020 anzu-

heben. Wir werden alle unsere Kräfte bündeln, um die Bevölkerung über dieses lebens-

wichtige Thema umfassend zu informieren“, erklären Dr. Thaiss und Prof. Böttiger 

gemeinsam.   

 

Aktuelles Bildmaterial von der heutigen Reanimationsschulung für Mitarbeitende der 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) finden Sie unter: 

http://www.bzga.de/presse/pressemotive/wiederbelebung/ 

 

Informationsblatt mit Zahlen und Fakten zur Laienreanimation: 

http://www.bzga.de/presse/daten-und-fakten/wiederbelebung  

 


